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IMigenMal! M Laibcher ZcitnnK N. 65.
(845—1) Nl. 1233.

Erinnerung
an Frau Rosalie M a h r , geborene

Krischmann.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird der unbekannt wo befind-
lichen Frau Rosalie Mahr, geborne
Krischmann, mittelst gegenwärtigen
Edictes bekannt gegeben:

Es habe wider sie ihr Ehegatte
Herr Ferdinand Mahr, Hausbesitzer
und Inhaber der Handelslehr- und
Erziehungsanstallt in Laibach, 8Ud
pra68. 28. Februar 1874, g . 1293,
die Klage auf Aufhebung des zwischen
ihnen bestehenden Ehe- und Erbver-
trages vom 3. August 1848, einge-
bracht, worüber die Tagsatzung auf

den 1 5 . J u n i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichte angeordnet wurde und
es sei der Frau Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Dr . Josef Suppan, Advocat in Lai-
bach auf ihre Gefahr und Kosten
als Curator aufgestellt worden, mit
welchem die angebrachte Rechtssache
verhandelt und entschieden werden wird.

Frau Rosalie Mahr wird dem^
nach erinnert, zur obigen Tagsatzung
entweder selbst zu erscheinen, oder
bishin ihre allfälligen Behelfe dem
aufgestellten Curator an die Hand zu
geben, oder aber einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, widrigens
sie sich die allfälligen nachtheiligen
Folgen der Verabsänmung selbst bei-
zumeffen hätte.

Laibach, am 3. März 1874.

(432—1) Nr. 133.

Erinnerung
an Georg I a r c h , dessen Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Ra.

tschach wird dem unbekannt wo befindli«
lichen Georg Iarch und dcsscn unbelann-
len Erben und Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Gertraud Dolliner von Ra-
tschach wider dieselben die Klage auf Er
fitzung de« Eigenthums des im Grund-
buche des Gutcs Weixelstein 3ud Urb..
Nr. 14/116 auf Georg Iarch vergewahr-
ten Weingarten« zu Staraduorslagora
sub Pwss. 14. Iünner 1874, H. 133,

Hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsahung auf
den

14. A p r i l l. I . .

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihreS unbekannten Aufenthaltes
Herr Adam Moini t von Ratschuch als
ourawr aä kowm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit sellist zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Ratfchach, am
15. Jänner 1874.

(644—1) Nr. 7.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef und
Theresia Grilc als Vormünder des mdj.
Matthäus v. Vac, durch Dr. Wurzbach
die ciec. Versteigerung der dem Lorenz
Ferme in Ielent gehörigen, gerichtlich auf
799 fl. 50 kr. geschätzten, im Grundbuche
Münlendorf 8ud Urb.-Nr. 236 vorkom-
menden Realität bewilligt und h>ezu drei
FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

15. A p r i l ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte auf den

15. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten und ^
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die LicitationSvedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchseitracl können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 2ten
Jänner 1874.
( 5 M — I ) Nr. 10276.

Reassummierung dritter
executiver Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Stefan
Mozina von Koseze. als Zessionär der
mlndlj. Franzista Pucan von F«,sttiz,
die mit Bescheid vom 28. Februar 1873,
Z. 2041, auf den 29. April 1873 an. l

geordnet gewesene dritte exec. Feilbie«
tung der dem Nnton Votic von Sar-
tschiza Nr. 5 gehörigen, im Grundbuche
kä Herrschaft Prem nul> Urb. «Nr. 13
und aä Gut Radelseck uut) Urb.-Nr. 23
vorkommenden Realitäten mit dem vori-
gen Anhange auf den

14. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, im ReassummlerungS.
wege angeordnet worden.

». t. Berirlsgericht Feistriz. am 16ten
Dezember 1873.
(569—1) Nr. 512.'

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, daß in der Efecu-
tionssache der Frau Caroline VilicuS,
durch Herrn Dr . Eduard Deu und Franz
<vabec von Seuze zur Vornahme der mit
dem Bescheide vom .26. Juni 1872.
Nr. 4334, auf den 18. September 1872,
angeordnet gewcsfenen und johin sisticrten
drillen exec. Feilbietung der dem Ef«U'
ten gehörigen Realität Uib.-Nr. 9 aä
Prem M o . 198 ft. 11 kr. die neuerliche
Tagsatzung auf den

14. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden ist.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
17. Jänner 1874.
( 6 2 4 - 1 ) " Nr. 189.

Uebertragung dritter
erecutiver Feilbietung.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Feistrlz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Anton
Ialseliö von Iablanic, die mit Bescheid
vom 19. August 1873, Z. 7034, auf den
9. d. M . angeordnete exec, dritte Feilbie-
tung der d?m Michael TomaSii von
Geö Nr. 20 gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Prem 8ud Urb.-Nr. 5 vor-
kommenden Realität mit Geibehalt deS
OrteS, der Stunde und mit dem vorigen
Anhange auf den i

2 1 . A p r i l 1 8 7 4
übertragen worden.

K. t. Bezirksgericht Feistrlz, am 9ten
Jänner 1874.

(501—3) Nr. 10595.

Reassummierung ezec.
Feilbietung.

Von dem l. l . Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

ES seien über Ansuchen der Frau Zni-
dtlSic von Feistriz, Rechtsnachfolgerin des
Anton Znidersiö, die mit dem Bescheide
vom 24. Oktober 1867, Zahl 7442,
auf den 15 Jänner, 15. Februar und
13. März 1868 angeordnet gewesenen
und sohin Werten executiven Feilbie-
lungen der dem Franz Gri l von Unter-
semon Nr. 42 gehörigen, im Grund-

, buche des GuteS Semonhof sub ^
Nr. 12 vorkommenden Realitüt im " " '
summierungSwcge mit dem vorigen/,
hange und mit Beibehaltung des "l>
und der Stunde auf den

> 10. A p r i l ,
15. M a l und
16. J u n i 1 8 7 4 ,

angeordnet worden. ,<
». l. Bezirksgericht Feistriz, am 3"''

Dezember 1873. ^
(453—1) Nr. 96??

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Adels«''.

wird bekannt gemacht, daß in der ^ l
tionssack: der Frau Karolina Wl>c
durch Di'. Eduard Deu und Lulas ^
von Dorn, znr Vornahme der " " ^
Geschcide vor. 26. Juni 1872, Z - ^ .
auf den 18. September 1872, a«s" ^
uet kcwescnen uno sohin sistierlen ^ ^
execution, Feill'ietung der dem ^ ^
gehörigen Realität Ulb. Nr. 7 ^ ^
schaft Prem wc^n schuldigen 61 st- ̂  ^
o.«. o. die neuerliche Tagsatzuna a">

14. » p r i l 1 8 7 4 , „,,l
vormittags um 10 Uhr, hierger»«^
dem vorigen Anhange angeordnet
den ist. ^

K. l. Bezirksgericht Adelsberg,
19.^eze«ber 1873. ^
' ( 5 9 8 - 3 ) Nr. ^

Erecutive .
RealitätenverfteigelH

Vom t. l. Bezirksgerichte " l "
wird bekannt gemacht: ^ „B '

ES sei über Ansuchen der t. l- " ^
procuratnr in Laidach die e l " " " ^ ^
steigerung der dem Johann H"^.,<H a">
Tschnril Nr. 1 gehörigen, ge"«"' gv
1715 ft. geschätzten HauSrealitat >» ij.<
R.-Q-Eommenda Mölt lwg s"" ^
Nr. 29 bewilligt und hiezn drel^ ,,slf
tungS'Tagsatzungen, und zwal
auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a i
und die dritte aus den , ,,

12. J u n i 1 8 7 4 , . o l O
jedesmal vormittags von 9 ">' glchH
in der GerichtSlanzlei mit den ̂  F -
angeordnet worden, daß b»e ^ ^ " 7
bei der ersten und i " " " > g
nnr um oder über den Sch°v" g,sel°'
bei der dritten aber auch um" .
hintangegeben werden wird. ^ l " .

Die Llcltallonsbedwgni^ ^
insbesondere jeder Licitant vor« ^ l l "
Anbote ein lOperz. V a d l u M ^ ^
der Licitationscommission ^ ^ l l " ,^ l '
so wie das Schähungsproto" l h' ^
GrundbuchSeftract kölU'en »' 5>e> ^,
flchtlichen Registratur emge, ^ g .

K. t. Gezlrlsgerlcht ^ "
20. September 1873.
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M g III »Mil! 'VVoiisclinsiLMzttsr,
^ w k k / ' ^ ^ ^ ^ ? ^ ' ^ ^ ^rwLu l̂ iläcu l̂e 8cunoi88HU8l1lin8<,lM8 uullicueu uuä dador me

z«i» "°"^l»rei8«u — <l«H ?u2r Z<» kr,, .'l I'H»r« 85 Icr. — unä zedsn ^Vioä«rvelllwfsi-n au-

' « I . < » n z l U n o M . m O i l l ^ lo5l8lll.»<,', (639-2)
" H n l c t u i t » .0. , im »lür2 1874.

Nob. v. 8toMni.

äJ(T* Der och to "T f̂t

WILHELM'5
imtiarthntifcfac antirhcuuiatisclic " I

B I u tfr e i n i g un g s -T h e e I

(Hutteiuigenb flehen (Stdjt uitb 9tycumatiöiiut$) ist att

ö ° ö t t n j t a e f i d x r r t t H r f e n ^ $H( u t r e i u i fl u n <j 0 m i f t <•(,

I § ° 0 0 0 0 O 0 O O ® O O Q 0 Da öiefe« boil ben cifien ©DO3OOÖOOOOOOOG
I £ ^ l ©enjilltguna, o mrbijtnifdjeu Jlutoritillcit © 2)md) Slfcrb,. -žv. Q
I O U t f r" fcotfailJUM O U unrtn * e" ° f. l- 2Najeftät <ßatCUt O
I 6 laut tteftyhu) 2 , , t U r o p a s O fl„, ^ä|fdj«ng 2
I Q Wien, 7.5)ejrmbrr § mit bcm bfflcn (ätrfoljjc an; g ' gtfidjcrt. 9
E Q 185«. O yetimibet unb begnfadjtel O SJirn, 28.2Wär.jl87I. O
9 0 000QooQOOOOOO© nwrtf. eOQQOOQQOQOOQQQ
I . 2>ief«: £[)ee reinigt ben ganjeu DrganiemitC; luir seht anbewss SDiitttl bnrdj
I '"«Jt et bic SEt/eik be« gangen Mrpix« unb cutftntt bnrd) imtcrlidjen (SMraud) alle
D abflcfagcrten untcinm ÄranflietWfloffc au« Pfmfrlbcn; and) if! bie SSJirfuiig eine ftdjcr
I «nbam-'ibe. («77« - 1)
I Wrüii&HdK .V>eiUi»fl uon ©id)t, 9^tumuti8mitö, ttinbcrfüfjcn unb öcr̂
I aUetctt t'attuadigc« Uebeln, fletö eiteeube« Süunbcti, foroic allen @ef*Ied)tas mib^out-
I ^fdllogö-Kcanförifni, ©immer! am flürper obet i«i Gkfirtle, ^lcdjten, ftjpljilttifdjen
I «e^witwii.
I 'Öcfuii&cv^ flünftiflCH Ottfolfi geigte birfer iljer bet flnstHo^uiig bei
I an o b t r ^ ' ^ ' fotl':c L a -^äuuicrljoibaf^upä'itbfir, (Sclbfud)!, ^cjtiflcu gicrücii-,
• wcuefei, unb ÖclcaffdjntcticH, caiut SWageubturfcii, aiWitbbefdirceibtn, Unterleibicci«
I "°Wung, ^ornbcfiljmcvbcn, ^olIuttDiieti, !DiQiiiuti|d)iüü:ljf, Jln^ bei grauen u. f. tr.
I üciöcn, mir ©frop^clfranflieittn, jEiitffngcfdjiutrift weibeu jdjneK mib grünt;
• Uij gefeilt Mird) nnb,a(tenbe« jLljtftiiiifeit, ba betjflbe 1111 inilbce SOIDCIIÖ (auflö)cMbe^
• ültb utiuiiribriib($ SDiittel ifl.
I j Sftoffciibaftc Ücugniffe, flnfiTniuimg«- mib Sifiobung«fd)rcifacn, tudrije auf ä>ci-
D 'angctt gra:i{i ^igcjeubet rceitn-n, b rfiätißcji bet ©o^rtjett 9 cm äs; obige Vlujabrii.
D ., 3»in Sknmfc bcS (Sefagim flirren ivir iicctyfkljeub rim- yjeitjc aturtcmünbi-v
H ^Wüsten HÜ:
9 Ferrit (5iaii3 iß i l^c l tn , «polfjclci in 'JJciintudjni!
• toogor, am f». i'ipril i«7|j.
H , ^rt) cijudje öic l)öflid)|"t mir uodj jtuci "̂ Jacfcif uoit bem mir fdjon ciiunat <jc-
• '^ötcu ed)ten SutHjelm'sS autiart^iitifdjen autii^cumatifd;ni »bliitirinigmig^^jjhec prr
I | o s ' fltßen yjod)iifib,mc djebalbigfl ju fmbcii, 1111b mtiß 3ljirtii Dorläufig beu »oärnifteu
• ^iiit nuöfpicrtjcn, iiibem fd)ou biefcö ciftc âcfr« ntfitter ftiau, ivcldje |d;ou jaljrelaufl
• | •''tyi'mnatiflmu« unb Verstopfung Ifibcu?, iljr fdjen t)r̂ ^utrll̂  jjrb,olfeu Jjat, uub fir
• MieiJtliâ  gaiij b,crfielltu toirb, ba id) fdjou alle müßüdje« .&tilinit(rl augeroriibrt uub
• Olt fauem ciu so günfltgcC ffiefuftat erprobt [\abr ^cirimc mid) iTgcbeu|trr
• («rrneft ,3ci»imv&,
• üöerfebcamtri.
I $><n aianj ÜUil^elni, VlpoHjesfv i« Wcuntirdjtn!
• . Wfutia, 23. «pvil 187.1.
1 In ^d) l)sltlc fifjon melirere Galjrf a u t,m fdjrerflidjfieii Uebel <ui flVljrtima gelitten.
I tnJ°i ii} ^unben in brn güfjcn fleljabt, ivoraittf jiemltdj uicl IBitrc geflofff«. 'lau
1 ih llf Jltr b t n ^^1*» 2ö«"}«'»n'« anttarttjntifdK» oiitirljruniatifdjcn «liitreiuigunqß>
I .Xhf

C°'r>üclcI'Cu ®uer SöoljlBcboreii mir im ^oüember 1H72 gefdjtcft ^aben, bicü^ocfctc
I QI?K ^abetl In iv "in»11 ©d)merjrii gcfliUt uub midj gänjlid) fjergeflcat, »va? burdj
I fenh ^ ' t t f l '"^1 m'6i[iA) mx> t |tc w«W;f« irf) " ° * t i l t n i a l n i t l l i e" ^cri(id)fJtn 2)ant
I ttiii-' m j I)abc anü) tlicfcl1 c ^ t c n ^'%l>n'« niitiarl&ritifdjcn antitljcumaiifrljtii ölut-
• "fl«»!)«i:jn)te mehreren Äraiiteu anempfob,len, t»l« b̂ eilfamfleu Xljtt.
• 3f)rc ewig baufbare Slloifta ©i>Her.
I ^eir (̂ ranj 2ttilf)c1ni, ilpotf)c(ci tu ^euntirdjeii!
• »itfatrp, 21. Süitti 1873.
I Sttutr • •' l)slt)f m i t btm fd) l f» SBt^elni'fdjeji antiatt^ritifdjcit autirbcumottfdje.i
1 unltrV 8UIIB*r£0M ril1 flilnnioe« Resultat bei ber grau @cäfin ^ a r a c i itf roeldje
m r c ^ o f c UQb,c ftrljt unb feljr beliebt \\\, erjitll.
• "»111 f.- ^ ^slme, njcldjr früher au vljcumntifdjen ÄnfäUcu im ftufjc fedr litt, njtrb
I fabe l,Vf»i ©eiraudjc birst« Sljceö uon brnfrlbcn Diel seltener brläfttgl unb treten
I ®Miiiß ? '" f(l'1' gfnugem Örobc auf. 3)a biefc 2)amc nun auf mein änratljrii beu
I Nnr« . ̂ «ne« mcibcl, so (joffe idj, sie beim foitgefe^tcn ©ebrnndjc biefc« SstJif
I ä» bff,aiUlact^ i t ifd)el1 oniu^ruinatijdjea iülutrciuiguugfl--2;^ee'ö »ou ib,rcn teiben ga»Ä
• '^te «n ' ^ e n b c t stlltcn 5iJirfu"g überjeugt, iwerbe id) nun biefeu äüiHjclm'ldjru
• QU«»b,aibe]i rmpfrb,len. ' 2>v. IJflii .Mlpstcv.

I Ulll< iu b l'-fi^te W i l h « l m ' « outiartb,ritifd;e anlitoruinatifd/e SJlutreiniqiinfliSi^O« «P
• !llftllirt)cu «1 Q"c b c c rr^lcu »»ttrnatiunalcn W i l h e l m ' s outiarUjriiifdjen antir^-n-
I l" ben u .^'"»'nifluuget^ee - gabricaiiuu in Dirunlirdjen bei Q'.'ieu ober in meinen
• äjuiingm augrfüb,riru Wieberiojirn.
H '"«um © r ^ o r t ^ , in 8 Waben flctljcilt, nad) Süorfdjrift be« Vlri»tefl brreilrt,
I "nb ^artiu,rQU<!j8autof^wll9 i n b«»"ffl1 ©prodjfit 1 (Dulbrn. ^rparat für ©teropel

I t^tisch1' ^ 1 " 1 " 1 » ^ « ! to« p. t. ̂ ublicnms ifl ba- edle W i l h e l m ' s ant iar-
I S t « ! » . ,, ̂ W ^ o u m a t i B C h e B l u t r e i n i g u n g s - T h e e and) ju b,abrn in I^»I-
I Kl>|spor • e r ' ^ s i i i k ; - Cil l i : Baumtm'idje «potljrse; KUUSCIKT: Carl
I b* Murk» "' i r z : A. I'ranzoBi: - Klayousiirf: Carl Klümentsdiiiscb :
1 *^S1 . w rK; Alois Uiiandest; l'russbcrg: Tribuc: Villueh: M.

1 ^ ' ' ^ a r a s d i n : |)r. A. HaHer, «pot^cter.

^ l t t o Nr. 558.

^f l .^oll D^"^"'b"ch geaen Michael
^ ! , ^ l r ? lcha Haue-Nr. 3 2 M 0
!'»>^ bci^,/^- l̂ . wird über Emoer,
' "?. '^°bI. .^Uc dic mit Blschcid

^ l . ^ 1873. Z.4805, «mf
" " 7. März l ^ I angeord'

llctc tlstl l,nd zweite ^ittnetlmss d'l dem
litzteren «ehöli^cn Ncalilüt Url i .Nr. 141^
uä Grundbuch Herrschet Lack fNr adne«
halltn cltlätt und am

7. « p r i l l. I . ,

vormittags !) Uhr, hiergerichtS zur dritten
Fcilbielung Nlschriltcl,.

K. t. Grzirlsgkl'ch« <̂ack, am 5ten
Februar 1874.

^ 3 Z K ! ! > Z

« ^M ^ 2 . . . .

« z» HZ - ^ ̂

g ^ HZ ä:Z ' ^ r

»—»

»ss»II'8 8«l6Ill!l rnlver.
e^plod^« ^ilklOliilk^it, unter »immtliclx'n I»i«l>«l b«>i»nnt«u Il»««»7lN«i«n Nl»b«^il.t«l> s«u ««i»»

nncl /i»>l!!»<!ml«rl. ulte «ckilie« uu6 «ff««« HVnnä««, r̂r>>«c!»<«z«i!. llr»»<l, «n»«NZ,<l«i« ^»»««
lllUiNlnujl«« ul»l V«llet»n»z«n »II«l Xrl «tc. «t«. '

Norsob - MMMan - Vol.
Dl« ?«!,»,» Vor»«)ti>I.vbe^tl»r»ll'Q»1 ^ils wil de»t«ii, lillo1»e »»<l«W«u6»t l»«i V>«»t> »»6

U»vb»u Lola«», ^>"!r «liioiilsoll» H»ut»u»»ol»1^v.

«olcienei! Nil»lllen."

^ l l l i : K«ll Kpisi'ol.

(«liril: ^. l«',-« «loin.
„ (̂ . Il!»i!rll>.

ill i lr«: ^. 8ej>f>e»liol«!s

l i I»A««l'»rt: ̂ .< l̂>moüi»<:l»!t«(!tl.
Kl-ttindur^: so!,. 8ok«umss8,̂ ?-

Hlurburss: s liolletniI.
> v u m u r k l l : 6 «««7.

ViUuoll : U»tn. l> üs,l.

^'ippl»«k: änlon l)«p«n».
(1140-48)

(44l—'-;) Nr. 19020. .

Uebel tragung
dritter czec. Fcilbietuug.

Vom t. l. slädt. dcleg. ÄczillSgerichte
Lllibach wild im Al,lMuc zu dtm dils-
gerichllichc» Cdlttl ovlll ^I.Ollodcr 1873,
H. 14705, belan, t gemache

Ee wcldc ilder Älislichcil dcr drr
Kllll^arina Suppuu von ^>ll?ach, als Cts-
sionürin der G^!«nd Sureler, durch
Hcrrn Dr. Costa gegen Michorl, Pözlrp
von Pleschivca ^lr. 23 pew. 70b ft.
c. «. «. d,e mit dcm Blschrioe vom listen
Otlobcr l873, Z. 14765, uuf deu 2^stnl
Novcmdc'. 1V73 angc^idnclr bulle exe-
cutive Fclldlclunü der dem Michucl Püzlep
uun Pllschivca ychimgcn. un Giundbuche
i»erHcr,schafl Moos<ha^ul) Ulb.Nr . ' / ° ,
Eitil.'Nr. 16 bewerlhetcn Neallliit auj

d r n '<i8. M ä r z 1874 ,

vormittags 10 Uhr. hlergcrichts mil dem
Ilichclci! Alchange ubrlllu^cl,-

K. l. sladt. dcleg. Äezulsgerichl ̂ ai.
bach, am ^0. November 1873.

(553—2) Nr. 765.

Übertragung
erecutiver Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotlschrc
wird hiemit bekannt gemacht:

l is fei in der Efecutionssllche di!S
^oscf Kajftz von Novascla gegen M a ^
tin Äutrna von Ganjalola p0w. aus dem
Zahlungsaujlrage vom 26. Dünner 1872,
Z, 408, schuldigen 100 fi. in die Ueber-
lragung dcr mit dcm Gescheide vom 13ten
Jänner 1874, Z. 158, auf den 10. Fe«
bruar. 17. März und 14. April l. I . an-
yeartneten Feilbietungstagsatzungen zur
^cläußcrung der dem Executen gchörigei,,
im lHnindbuchc aä Hcrischafl Koslel «ud
wm. 11, idi. 217 vorkommenden Nealiläl
gclllilligl und werden die neuerlichen Feil»
dictl'ngStagslltzungen auf den

16. A p r i l ,
15. M a i und
18. Iuni l. I.

jedelmal vormittags ,0 Uhr, mil Bei-
behalt des vorigen Anhanges llkcilragel'.

K. l. Gezirlsgerichl Gotischer, am
10. gebrullr 1874.
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Sotben erschien und ist be, Georg Vercher

vvrräthia,: ,<,5»l)

Musikalischer Hausschatz.
. Eoncordia.
UHlllogie k!llF5lscher Volksüeder

' f l lr Pianoforte und Gesang.
7. Auflagt. 1. Lieferung ä, 5 Groschen.
Diese Sammlung, deren Absatz für ihrc Ge-

diegenheit bürgt, enthält über 1200 unserer herr-
ischen Volkslieder und bietet allen Freunden
»ollslhilmlichcr Musi l eine willkommene Gabe.

Leipzig, 1874. Moritz Schäfer.

sen HiNti i n t/e»' ^^/,e<i. t i. ^ / . «nii?,-

illlöV^Feben. (650—1)

I n der i»i<««»t 8 t e « « ist das in der
Vorstadt S c h ü t t unweit der Stadtpfarrlirchc
gelegene einstöckige, im besten Vauzuslande befind-
liche Hau« Nr. 13 aus freier Hand ,u verlaufen.
Dasselbe hat unterirdisch einen schonen Keller,
ebenerdig ein geräumiges Porhaus, zwei Z i m -
»er sammt Küche, im obern Stocke drei Z i m -
cher und Küche. I m Hose hinter dem Hause
befindet sich ein guter Vruunen und ein ganz
neues Magazinsgcbclude, Der an den Hof an-
stoßende Gemüsegarten ist mit einer neuen Mauer
umfriedet Da« Haus besitzt auch das Bergrecht
M l ) einen eigenen Waldantheil. Es ist sehr ge-
^gnet für eine Spezereiwareuhandlung oder eine
Ähnliche Speculation. Näheres ist in Laibach.
Herrengasfe Nr. 21 l , rückwärts, ,n erfahren.

Laibach, »m 20. März 1874. (655 -1)

Fro22sr trockener Xeiisr
izt v»m 1. l u n i »l» /u vermieten.
M k s l 6 ^,U8illinkt 8tsrn!i1!6 81, 2. 8tooll,
dvi äer H:iu3yiß6litdümsrili. (640—2)

Ein Eckhlllig
in der St. Petersvorstadt

zu laibach
nahe dem Südbahnhof, mit 7 Zim-
mern, großem Hofraum, mit Bäumen
besetztem Garten, Stauungen, Schu-
pfen, Dreschboden, Magazin, nebst
einem Acker, geeignet zu Baustellen,
ist aus freier Hand zu verkaufen.
Auskunft gibt das A n n o n c e n -
B u r e a u in Laibach (Fürsten
Hof 206). (636-2)

Ginkehr-
»Gasthaus

in Umiz,
zunächst dem reizend schönen V bl<le8-
8ee hart an der Straße gelegen,

mit großem Garten und B a u p l a t z ,

geräumigen Stallungen für 20 Stück

Großvieh, wird mit oder ohne Grund-

stücken aus freier Hand verkauft. An-

träge wollen an Herrn F<»8et ^HN»

i le l« in ^ u r i l 11, Post Veldes

in Kram, gerichtet werden. (609 2)

^tfrZMA/?^ fcirliic Mftfii»iing»»oi'geii in«ln I ^ 1 " * ^ ^ ^ ^ I
^0jS^^^ Das b i l l i g te , angenehmste und kräftigste e n |

£$^*$\ Mäh ruitfisüiitittel x^Tx •

l a f f f&ü Erbsen-, Butan- l ä Linsenwurste i | l i p '
^1**^^^ A. Brcdeu mia L. Hurth %^Sn^/

(Wien, VI. KllllcrgaWMe * : * ) . I
Garantierte Haltbarkeit viele Jahre. Einfachste Zubereitung. GplimuiirMt 3 « kr., detto mit Speck 4O **r'{

HoHtuenwiirat 3© kr., detto mit HnmmelileiMrh AO Itr.. LJ»M<*iiwnrHf mit üliidflelMch AO hf'
per Pfund gleich 12 bis 15 Portionen bestes P ü r e e oder kräftigst«: Kuppe. i'>17 I)

W ^ Depot in Laibach bei Herrn PETER LASSNIK. * * W I
woselbst auch alle anderen F I C I N C I I - und f>emuMecoi iMervei i . Vollständige I'reiscourante gratis.

Eine Dame,
aus guter tostanischer Familie, wünscht
in distinguierten Häusern in der

W. We
Unterricht zu ertheilen. Nähere Auskunft
im ^n l i t tnckn-t tureau in ̂ nik»«!l
(Fürstenhof 206). (022—3)

^lctien kx Hcrftdjcrnngsbank
„Slovenija," |

welche um 80 fl. pr. Stück von der [
Direction der Bank verkauft werden, ]
sind um '

50 fl.pr. Stück
zu haben. (607—2) :

Näheres im Annoncen bureau !
in Laibach (Fürstenhof 206). '\

vor der liächsieu Linie Wie»«, »loch 15> Jahre
steuerfrei, bei bedeutend ermäßigten Z'uscn 8 "/«
lrageud, zu verlaufe!!. Die Wohnmigell sind alle
vermietet. Erforderliches Kapital '!0.W0 ft.
Voraemerlt lV'.OOO f l . Adresse zu erfragen unter
> i . 7 7 3 7 ul der Nnnoncen-Erpedilion von 3 t u -
dolf Mossc m ' ^ i e n . l ^ 9 2)

Eement
bester Qualität und billig zu
haben im k. k. Tabak-Haupt-
verlaq, Alter Markt Nr. 15,
in «aibach. ^ '

ohnc dlc V«rtln,uun8 stl>«nbc Mebicamcnte,
oyne I 'o l^vkr^n l l l i ««»» und »«.ul««t<i>
IUN8 heilt nach einer in unzähligen Fälltn best'
bewährten, zs»ui n«u«n Nlotl iaä»

sowohl tr1»«l» entstandene als auch noch so
sehr v«r» I tet«, u»tur8«n»k»u, »rünaitol»
und »ol lnel l

>V ^ . » » »̂  t >« » n » ,
VlitgUeb der med. ssacultät,

^T«^«, Ttadt,
Habsburgerstasse il.

Auch Hautau«schliige, Strlcturen, I ° ln»« bei
? r » u « n , Bleichsucht, Unfruchtbarkeit, Pollu-
tionen,

ebenso, o v n « 21» »ol»n«lt1«li oder zu brennen,
strophulöst oder , ^ p l » l l l t l » o l i « Q«»«l»«^<ir».
Slrcnae Discretion wirb gewahrt. Honorierte,
mit Namen oder Chiffre bc;eichn«te Vrnfe werben
umgehend beantwortet.

Bei Einsendung von 5 2. ö. W. werden Hell'
mittel sammt Gebrauchsanweisung postwendend
zugesendet. (l«5«—?«)

danlt vielmal slir da« specielle Vertrauen, welches ihr durch 6 I a h « als Leiterin der Wäsche
»rzeuqung bei Herrn Anton Zeiler so vielfach zuthell wurde, und zeigt ergeomft an. daß in
ihrem eigenen (646-1)

» « ^ « n » und U » N , S N « »»«?«>«, » » « « « ^ « » » « » < e « N U « « in l U r M r Zeit ,ur
Anfertiaung übernommen werben, Äcu^rst schöne reine Arbeit, elegante einfache Auesllhruna der-
selben, sehr passend. n»d mäßige Preis? werden zugesichert. Hel«!«-«», » » T l » » , « « » « > » n , l ^ »
«l«e>^«« in allen Farben, so wie fertige » « 5 5 « n » und « > » > n v « ^ » » « > » « große Aus-
wahl am Lager.

Dr»<l «ld Verlag von Igu«, «. « l t inmahr ^ Fedyr V»mbkrg^

BTichbindergehilfe
geübt im Handvorgoldeu und Goldschuittmachen, zwölfstfindige Arbeitszeit
den ersten Platz, in meiner mit Maschinen vollkommen eingerichteten "B.
binderei wird zu Ostern aufgenommen bei (651*"'

E. Mučnjak, H^^
• ^ ^ ^ B B mmt '••• mmm m^ ^ M ••• ^ ^ ^ ^ <UKB "^

i ££ Echt amerik. Kinderwagen, I
| ganz von Eigen, mit braun lackiertem Ho^geflccht-Korb, Ledertuchdach und bb"0"' I
L oder grünem Vorh:»n:r voisclii'n, werden fleffant und zu üussersf billigen Proison '" ' I
I gefertigt von 1

" Johann Doicher jun., Schlossermeister,
I _ KlH|tcnlni't«'rntrai**r JUr. 8*. '
r S0~ ConinilllMionHiASrer 'licior äußerst /neckmüssig con.struier̂ '
L billigen KirHerwagpn befindet si.;h bei Herrn A n d r e S c h r e y e r , fe'pitalga*'8' j

wm- £Ut Jlrtcn |uu- nnb 3d)lo|itrorl»(ittn - « *
I und einschlägige K e p u r a l u r e i l werHcn gut und billigsl. rmsgelührl, u"'i ! l l t l' I
| nm recht zahlreiche Auflrüg, J«||ailll «Olclur JUII.,

(<54S— 1) Selilossormoister, Klagonsurtcrstruss» \r. ̂ J

MARIE DRENIK,
Tapisserie- und Galanteriewarenhandlun?

in Lail>noli,
Congressplatz Nr. 32, nächst der Ursuiinerkirche.

empfiehlt unter Zusicherung der biligsteu Preise und promptester EffectuiC11^
der geehrten Aufträge das reichaltige Lager von Stickereien, aiigefctf'fup
und montiert, auf Canevas, Papier, Tuch und Leder, als: Tepp"'"'
Kisaen, ülockenzüge, Wandkörbe, Handtuch- und Schlüsselhalter, tlaru»1^

i streifen, Mützen, (iewehrbänder, l'antosl'el etc. Papierstickereien zu MaPTr/
j Etuis. Alle Arten Schafwollgarne, als: 4-, «-, lüfache ötickwolle, i l '

Moos- und Glanzwolle. Canevas, Stickmuster, Heiligenbilder, » a „j I
segen. Stickmaterial iu Seide, Chenille, Gold und Perleu. Strick- »'
Häkelbaumwolle, Stopfwolle, Ueckengarne weiss und färbig, l<'rivoUt»lt"'
gam, franzoH. Stickbaumwolle, rothes Merkgarn.

Mignardise, Zackenlitzen, Pointlace, Uinwandbänder, Kle>*J5
schnüre, llomdknöpfe, Hakel-, Näh-, Maschinenseide in Strähnen u u

Spulen, Chineser- und Maschinonzwirn in allen Farben und Stärken.
Häkel-, Strick- und Netznadeln in Stahl, Bein und Holz» f ? ' '

zügliche Nähnadeln, Schuh- und Kleiderösen. Lederwaren, als: J>»
taschen, Mappen, Haudythuhcassetten, Cigarren- und Kartenetuis, Notes, * e " .
zeuge, Brillenfutterale etc. Holzgegenstände, geschnitzt und politiert, als: J-" ..
schirme, Stiefelzieher, Kegeuschirmbtäuder, Garderobe-, Handtuch- und Hcblu ^
halter, Lese- und Kotenpulte, Ecketageren, Lichtschirme, Bilder- und rhotogfaP" ;
rahmen, Holz und Papierkörbc u. d. gl. (4.r>9 ' '

Galanteriegegenstände neuester und geschmackvollster Auawab'» f t t.
sen-, Stahlgarnituren, allerlei Nippsachen, Bijouterien und Spielwa'611

Kundmachung.
Die k. k. Landwirthschaftsgesellschaft in Krain hat aus ^rijen'

lässlichen Grainirungsanstalt der „Sociatä agraria" in Kovigo tfi.^
grains dor Gelbspinnev „^iostrani" l)ezogen, welche sie über BeSC ^v
des Subventionscomitös an hierländigo öeidonzüchtcr uuter d010

kaufspreise, und zwar das Loth H ü . begeben will. .ch«1' ;

Volksschullehrer, welche sich durch ein Zeugnis des OtJfe[W ;
rathes ausweisen, dass sie Schulkindern Unterricht in der &" j , ^ ;
zucht ertheilen, erhalten zum Behufo des praktischen Üo t e r i
lj% Loth gratis. q -^r i

Jene Seidenzüchter und Volksschullehrer, wclcho diesen0 ^ - l
sanien zu erhalten wünschen, werden daher eingeladen, s l C Ü - u ¥ *
falls bis 1. April d. J. entweder schriftlich oder mündlich ^ $w
Kanzlei der Landwirthschaftsgosellschaft, Salendergasae ^*LJl) !
bewerben. (6^4 j

L a i b a c h , am IG. März 1874. .. .i«jj] |

Der Centralaussclinss der 11 train. I a d f i r t e l i a f i s p s ^ i


